
der Nachwuchsgewinnung 
mit Leihmaterialien für be-
sondere Aktionen. In jedem 
Regierungsbezirk können die 
Feuerwehren eine Hüpfburg in 
auffälligem Feuerwehrdesign 
sowie elektronische Kinder-
Feuerwehrautos als Highlight 
für Veranstaltungen ausleihen.

Es freut mich sehr, dass wir nun 
auch eine ganz besondere Werbebot-
schafterin für die Gewinnung von 
Frauen haben: Seit 1. September ist 
Claudia Herzog die neue Stadtbrand- 
rätin der Stadt Nürnberg – die erste 
Frau in Bayern in dieser herausgeho-
benen Führungsposition. Damit ist 
sie ein wichtiges Vorbild und Moti-
vatorin, um mehr Frauen sowohl für 
den Feuerwehrdienst als auch für die 
Übernahme von Führungspositionen 
zu begeistern. Ich darf Frau Herzog 
an dieser Stelle nochmals herzlich 
zu ihrer Wahl gratulieren!

Das Dabeisein und Mitmachen, 
das Zupacken und Helfen, wenn 
andere in Not sind, das alles gehört 
fest zur bayerischen Tradition! Das 
zeigt die außerordentlich hohe Zahl 
an Frauen und Männern, die sich in 
Bayern in den Feuerwehren, aber 
auch in den Hilfsorganisationen und 
im THW engagieren. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Weichen dafür stel-
len, dass dieser unschätzbare Schatz 
an Hilfsbereitschaft und Kompetenz 
uns auch in Zukunft zur Verfügung 
steht! Engagieren Sie sich, tragen Sie 
die wichtigen Werte in die Zukunft 
und werben Sie um weitere Mit-
glieder für unser starkes Netzwerk 
im sicherheitsrelevanten Ehrenamt!

Ihr

Joachim Herrmann, MdL 
Staatsminister
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

»HELFEN IST TRUMPF! – Für 
dich, für mich, für alle« – unter die-
sem Motto habe ich am 10. Septem-
ber die diesjährige Feuerwehrakti-
onswoche eröffnet. Ein wunderbarer 
Slogan, wie ich finde, bringt er doch 
die Win-Win-Situation im Ehrenamt 
vortrefflich auf den Punkt. Denn vom 
Ehrenamt »Feuerwehr« profitiert die 
Gesellschaft als Ganzes und jeder 
Einzelne, der Hilfe erfahren durfte. 
Aber auch für die Feuerwehrfrau-
en und -männer selbst bedeutet das 
Engagement im Ehrenamt eine gro-
ße persönliche Bereicherung. Denn 
es macht glücklich, etwas bewe-
gen und helfen zu können – und es 
macht Spaß, das als Teil eines tollen 
Teams zu tun! Ziel der Feuerwehr-
aktionswoche ist es, möglichst viele 
Menschen für ein Mitmachen in der 
Feuerwehr zu gewinnen. Die Feuer-
wehren in ganz Bayern motivieren 
dabei jedes Jahr mit Einsatz- und 
Schauübungen oder anderen Aktio-
nen zum Mitmachen und Anfassen. 
Allen Beteiligten gilt an dieser Stelle 
mein herzlicher Dank für Ihr groß-
artiges Engagement!

Als Innenminister ist es mir 
sehr wichtig, die Gewinnung von 
Mitgliedern für die Feuerwehren 
nach Kräften zu unterstützen. Dazu 
verfolgen wir auch neue Ansätze: 
Neben der Zusammenarbeit des In-
nenministeriums mit Frau Prof. Ro-
senkranz von der TH Nürnberg, von 
der Sie in der letzten Ausgabe der 
brandwacht lesen konnten, finden 
seit einigen Wochen bayernweit in 
jedem Landkreis und in jeder Stadt 
Workshops statt. Dort bekommen die 
Verantwortlichen vor Ort Tipps und 
kreative Ideen, wie sie Menschen an-
sprechen und für eine Mitarbeit bei 
der Feuer-wehr gewinnen können. 
Das Feedback zeigt: Die Workshops 
kommen bei den Teilnehmenden 
sehr gut an. Und seit neuestem un-
terstützen wir die Feuerwehren bei 

Im Brennpunkt


